
Kirche, die sich sehen lassen Kann«; » Hirtinnen SC FS ist 1ese stupende (und damals noch
und Hirten und hre Charismen«; »Subje.  e gefährliche) ption TÜr das ubjekt, die Hermann
dung den Ottes«; » Wo die I heo: Stenger vertritt (und, dokumentieren Manche

logie 1INSs en jelst« Nnde sich e1ine stattliche eiträge auf das schönste, auch verkörpert), wel:
/Zahl eririısche inspirierender (Z5 VON che die Pastor.  ogie In den etizten
C ZUT »Macht des entmächtigenden Zeug stark und auch notwendig machte Und TÜr die

NISSES«, VON ahl Z »KIrcCche als lernender 1ese Festschrift 21n eindrucksvolles Zeugnis
Urganisation« und VON Ladenhauf y P aSs- gibt

Freilich er dreieinhalb Jahrzehntetoralpsyc als Diakonie«] Oder dUSgESPTO-
chen NIormauUver (er »Erfahrungen 1M Kezensent und Kollege kann der age NIC
(;jemeindeaufbruch der VWeltkirche«; Urs ausweichen, oD 1ese »OÖption TÜr das Subjekt«
»Zur ekklesialen |)imension des ‚typologischen' die NnNachstien Jahrzehnte die astoraltheologie
Laienbegriffs In der Kirchenkonstitution des noch tragt. eiz 1ese ption N1IC praktisch
Vatikanums«; Wittrahm ZUT »Identität des Pas: e1N wirklich repressionsstarkes und Ssanktions:

toralpsychologen«), durchgängig aber lesens- mächtiges Gegenüber und (theoretisch) die VOTr:
ertier tikel, selbst dort, ich 1NSChHa tellung VO  z ubjekt als Ouveran und etztem

unerschütterlichem (;aranten TÜr Authentizitätzungsdifferenzen markieren usste, WIe EIW.
Del den Überlegungen des Stenger’schen 111- und Nnicht-zerstörbare Identität VOTaus? e1|
anden Paul Weli üÜber»mpulse B1- Voraussetzungen Sind nach der Dekonstruktion
neT Neuevangelisierung der 1ITrCNEeE« der Kirche und des ubjekts zumindest iraglich

Deutlich wird INn diesem Buch Hermann geworden. ers gesagt Welches oroße, be
tengers pastoraltheologisches Wirken inklusive deutsame Dleibt uNnseTeTr (;eneration

hearbeiten? Ja erst einmal inden?se1iner verdienstvollen Integration der asTtO:

ralpsychologi! INS Fach) WarTr eprägt VON e1ne Wie auch iImmMmer Gratulation, WelinNn SOIC e1ne

Konstellation, die den (sachlic. Festschrift geIE
Rainer Bucher, Grazsich eIc oppelt paradoxen) Untertitel der

Fkestschri »Impulse für e1Nne astoral, die Z

elt kommt« doch legitimliert. enn SO wenig
e1Ne Pastoral, die NIC elt kommt«, Pas- FrISTUS predigen
toral iSt, da astora Ja gerade die eative und

Christian art!handlungsbezogene Konfrontation VON ‚van)
1um und elt ISt, Uund andererseits e1ine solche Wır aber predigen rTISTUS,
astoral INn aller ressentimentgeladener Weltmiss: den Gekreuzigten
achtung natürlich NUur allzu sehr dieser elt Spuren der Kreuzesspiritualität Julius ardına
1St«, sehr hat ES 1ese ressentimentgeladene Döpfners In semnem eben und In sSemer
und weltunaufmerksame »Pastoral« egeben

tudien Z7Uur Theologıe und PraxIis der Seelsorge 46und 1st 5 Pastoraltheologe WI1e Hermann Sten:
ürzburg: Echter-Verlag 27001

DEr danken, dass 05 S1E noch hie und da Drosch., 378 Seiten, 2450 Eur-D . 2520 Fur-A D 46,- shr

(und bisweilen leider wieder) oiDt, aber ehben
erutor VersSucC In se1iNer Dissertation e1Nn DET-doch vie] weniger und wenigstens NIC mit

terstutzung der pastoraltheologischen Wissen- sönliches Anliegen, die alltägliche Konfrontation

Kezensionen 45133 2002}



&8

mMit dem KTeuUZ, aneiner 0  en (‚estalt der [)as Buch 1Sst SOoWwohnl 1M 1C auf die UfTar:
nicht nur] deutschen Kirchengeschichte, 1US eitung e1ner Biographie anhand e1Nes zentralen
Kardinal DöpIner (1913-1976), aufzuarbeiten egriffs spannend, WI1Ie auch 1M Versuch, e1N
e1INne ese ISt, dass die Kede VO  - Teuz Theologumenon und
1T INn den ussagen des Kardinals und mplizit auf die lebenspr.  sche ene Dem
seinem bestimmend W  9 dass sS1e auch UTtOr gebührt in Fall der Dank dafür, das
für eute theologische und SC Relevanz Denken und liegen VoNn Kardinal Döpiner mit

kann Methodisch SETZT eT VOTaUS, dass SeEINerTr e1 TÜr die Gegenwart aufbereitet
habenbiographisch Frorschung theologisch elevant 1St

\ Was vgerade den letzten ahre: verstar De Johann Pock, Graz Tübingen
stätigt worden iSt), dass Orthopraxie und
OX1e zusammenhängen und dass sich
und OTTe gegenseltig beeinflussen. In der1' Charmanter Glaube
oMM die Person des 1SCNOIS UG /itation
VON Originaltexten immer wlieder Wort ulbert Steffensky

Konsequenterweise WIrd ZUuerst die 10; Der alltäglıche Charme des aubens
phie Döpiners kommentiert in zehn SPaNNeN- ürzburg: Echter-Verlag 2002

den Lebensstationen). aDelS Hartl! he: Orosch., 14 Deıten, 5,90 Fur-D a 9,20 ur-A 16,00 SEr

rausarbeiten, WIe bedeutsam das Kreuz 1M ETr gehöre der (‚eneration all, VON enen viele
Tassenden SINN VON Beginn HIS knde des Lebens sich NIC zuletzt der elt der Religion
und irkens desalsWAarl. Anhand der vier überkommene Glaubenssätze, Rituale, UTOTr1Ttä:
Dimensionen der Kreuzesspiritua- ten aufgelehnt und manches avon eingerissen

nätten und dies hätten Lun ussen der Fin:1{3! Nöte rlösung Teue Solidarität
ysiert Hartl 1M auder Dissertation gE- dung hrer eigenen uthenUüuzıta Nen, die S

wählte exX{ie mMit dem rgebnis, dass VOT lem aber miIt Blick auf die folgende (jeneration VeTl-

die elevanz der Kreuzesschau TÜr Saum hätten, ihr E{IWAas die Hand geben,
DÖöpiner wesentlich WAarl. €1 stellt sich die WOTanN iestzuhalten S Sich lohne, Faum: der DEe:
pannung VON atur und Nade als zen he: annte eologe und KReligionspädagoge Stefl-
[aUsS. Diesen Spannungsbogen stellt der UTtOr Im Vorwort dieser welteren ammlung
einem eigenen Kapitel INn den welteren Kontext VON in  } versireut veröffentlichter ESSaYS

Anthropologie, Soteriologie und Ek. freimütig uUund selhbstkritisch en enn sehe
klesiologie eT dus einer gewlssen Distanz neraus deutlicher

|)as abschließende Kapitel 1St In SeINer auch sS1e hätten amals Ja keineswegs alles VerT-

tention lobenswert bei Be: worien, Oondern dUus der VON 1nrer 111 N1IC
orifflichkeiten stehenzubleiben, ondern nach Derührten Oder erst NEeu S1e freigelegten
spirituellen und Dastoralen Konsequenzen Substanz dessen heraus, Was innen uüuberheier
chen); OD die vier gewählten Symbole Stachel, worden sel, gelebt Uund en können /u wel:
Chlüssel, Ausrufezeichen, Klammer) 1M Chor chen verhängnisvollen Entwicklungen eS kom:
der kirchlichen Symbolwelt das auszudrücken 1nen kann, WenNnn alle Iraditionsbestände erodle-
vermögen, Was Teuz seiner Spannung dUuS$- ren und SCAhNHEeBlC verschwinden würden,
MacC Wage ich Dezweifeln eute sich In manchen erschreckenden /eiter:
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